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These: Kindertagespflege als Bestandteil der 
kommunalen Selbstverwaltung kann man gestalten, 
Kita (derzeit) lokal nur verwalten. 

Und wie?  Das System Kindertagespflege 
lokalspezifisch steuern und mehrdimensional 
Anreize setzen!

Gestaltung des Systems Kindertagespflege – Aber wie? 



Datengrundlage: Evaluation des Bundesprogramms ProKindertagespflege



Überblick

Wie funktioniert Kindertagespflege als Bestandteil
der kommunalen Selbstverwaltung und wie
differenziert sie sich lokal aus? 

Wie ist Kindertagespflege organisational
umzusetzen und zu steuern?

Kommunale Ausbaustrategien – ein Fallbeispiel
Wie kann ein attraktives System der 
Kindertagespflege aussehen? 

Was erwartet Sie?

Bedingungen des Systems Kindertagespflege

Steuerung der Kindertagespflege  

Wie entwickelt sich Kindertagespflege im Kontext
aktueller Trends in Kindertageseinrichtungen?

Entwicklungen der Kindertagespflege
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Betreuungsquoten und Bedarfe: zu (wenig) passgenau

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2022). Kindertagesbetreuung Kompakt. Ausbaustand und Bedarfe 202
Berlin. Online verfügbar unter https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/kindertagesbetreuung-kompakt-198584
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Differenziertes Wachstum der Kindertagespflege 

Autorengruppe Fachkräftebarometer (2021):Frühe Bildung 2021. 
Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte. München
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NDS: Wachstum der U3-KTP, Schrumpfung Ü6+
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Wachstum der Großtagespflegestellen

Autorengruppe Fachkräftebarometer (2021):Frühe Bildung 2021. 
Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte. München
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Klarer Trend: Kindertagespflege in anderen Räumen
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Großtagespflegestellen sind Kleintagespflegestellen
Entwicklungen der Kindertagespflege



Kitas: Entwicklung zu (sehr) großen Teams 

Autorengruppe 
Fachkräftebarometer 
(2021):Frühe Bildung 
2021. Weiterbildungs-
initiative Frühpädago-
gische Fachkräfte. 
München
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Kitas: Entwicklung zu altersgemischten Einrichtungen

BertelsmannStiftung (2023): 
Ländermonitor frühkindliche 
Bildungssysteme
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Kitas: Entwicklung zu (sehr) vielen Kindern pro Kita
Entwicklungen der Kindertagespflege

BertelsmannStiftung (2023): 
Ländermonitor frühkindliche 
Bildungssysteme



BertelsmannStiftung (2023): Ländermonitor frühkindliche Bildungssysteme

Entwicklungen der Kindertagespflege

Kitas: Entwicklung zu (sehr) großen Gruppen

Seit 2016: + 9 % 



Die klassische 1-Personen Kindertagespflege) verliert an Bedeutung 

zugunsten von Großtagespflegestellen

Relativ weniger Kindertagespflegepersonen betreuen immer mehr 

Kinder: Gestiegener Kindertagespflegeperson-Kind-Schlüssel

Aber: Der Anteil von Kitas mit vielen und großen Gruppen, vielen Kindern, 

altersgemischten Gruppen (ohne fest Gruppenstruktur) und großen 

Personal-Teams  wächst stark.

Kindertagespflege wird im Vergleich zu den Kita-Entwicklungen daher bis 

auf Weiteres ein kleines bis sehr kleines Betreuungssetting bleiben.

Entwicklungen in Kita und Kindertagespflege 
Zwischenfazit I 
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Bedingungen und Merkmale des Systems 
Kindertagespflege: kommunale Selbstverwaltung
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Die Unterschiedlichkeit der Bedingungen in der Praxis I

Entwicklung der Anzahl von 
Kindertagespflegepersonen zwischen 2015 bis 2019 
an den Modellstandorten im Bundesprogramm 
ProKindertagespflege in Prozent (n=47)

Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Anteil der Kindertagespflegepersonen mit 10 Jahren 
Praxiserfahrung oder mehr in 2019 an den Modellstandorten 
im Bundesprogramm ProKindertagespflege in Prozent (n=47)

Die Unterschiedlichkeit der Bedingungen in der Praxis II
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Entwicklung der Anzahl von Kindern in Kindertagespflege 
zwischen 2015 bis 2019 an den Modellstandorten im 
Bundesprogramm ProKindertagespflege in Prozent (n=47)

Die Unterschiedlichkeit der Bedingungen in der Praxis III
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Varianz der strukturellen Unterstützungsleistungen
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Strukturen der Vergütung auf Jugendamtsebene
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Bedeutung der Formen und Settings der Kindertagespflege 
in den Jugendamtsbezirken Einschätzung der Bedeutsamkeit verschiedener Formen der Kindertagespflege an den Modellstandorten 

des Bundesprogramms ProKindertagespflege; Zusatz-Monitoring 2020 (N=47)
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Nutzungsmöglichkeiten der Kindertagespflege für Kinder 
über drei Jahre
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Verweildauer von Kindern in Kindertagespflege 
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  



Verhältnis Finanzierung Kindertagespflege / Kita
Bedingungen des Systems Kindertagespflege  
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Zwischenfazit: Was sind Bedingungen der 
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Klärung der gemeinsamen Grundlagen: „Sensemaking“ 
(Weick 1995; Endres et al. 2020)

Praxis Ko-Produktion und Aushandlung der 
Interpretationen

Norm Es geht darum, ein gemeinsames 
Verständnis davon zu entwickeln, was 
eine Organisation ausmacht.

www.ksh-muenchen.deProf. Dr. Gabriel Schoyerer

Was ist die Zielrichtung? «Sensemaking
begins with a sensemaker.» 

Sinn

Idee Jedes Organisationsmitglied sucht
in Schlüsselsituationen Antworten auf
die eigenen drängenden Fragen.

Steuerung der Kindertagespflege  



Ansatzpunkte der Steuerung: 3-Ebenen-Modell
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Ansatzpunkte der Steuerung: 3-Ebenen-Modell
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Anreize zur Gewinnung und Bindung 

Spektrum der Anreize zur Gewinnung und Bindung von 
Kindertagespflegepersonen an den Modellstandorten im 
Bundesprogramm ProKindertagespflege (n=47)

Steuerung der Kindertagespflege  
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Strukturdaten Lilienstadt
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Altersverteilung Kinder in Kindertagespflege
Fallbeispiel Lilienstadt



Geschätzter und realisierter Anteil von Betreuungswunsch 
nach Kindertagespflege
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Fallbeispiel Lilienstadt

Geschätzte durchschnittliche Verweildauer von in 
Kindertagespflege betreuten Kindern
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Finanzierung der Kindertagespflege im Verhältnis zu 
Kindertageseinrichtungen



Strukturelle Unterstützungsleistungen in Lilienstadt
Fallbeispiel Lilienstadt



Fallbeispiel Lilienstadt

Einschätzung der Bedeutsamkeit verschiedener Formen der 
Kindertagespflege



Fallbeispiel Lilienstadt

Ausbau und Steuerung: Drei-Ebenen-Modell Lilienstadt



Fallbeispiel Lilienstadt

Ebene I: Schwerpunktsetzungen zur Steuerung des Systems
Kindertagespflege



Fallbeispiel Lilienstadt

Ebene II: Netzwerk zur Umsetzung des Systems 
Kindertagespflege



Fallbeispiel Lilienstadt

Ebene III: Formen der Kindertagespflege



• Berücksichtigung des Wunsches der Eltern, ihr Kind über das vollendete dritte Lebensjahr 
hinaus weiter in Kindertagespflege betreuen zu lassen  bessere Planbarkeit für KTPP

• Mitbestimmung von Kindertagespflegepersonen ist im Rechtsformat eines eingetragenen 
Vereins (Interessenvertretung) institutionalisiert  bessere Sicht- und Hörbarkeit

• Förderung von Großtagespflegestellen  erweiterte Tätigkeitsoption für 
Kindertagespflegepersonen / pädagogische Fachkräfte (aus der Kita!)

• Settingsspezifisches Beratungs- und Unterstützungssystem Kindertagespflege als 
proaktiver ‚Kümmerer‘ angesichts permanenter Notwendigkeit der Aushandlung von zum 
Teil widerstreitenden Interessen  schnelle Problemlösung auf ‚kurzem‘ Weg 

• Steuerung als Bottom-up-Prozess, bei dem Neues ergebnisoffen ausprobiert werden kann, 
aber auch mehrheitsfähige Feldakzeptanz erlangen muss  identitätsstiftendes 
Gemeinschaftsgefühl, für das es lohnt, sich einzubringen

Key Points
Fallbeispiel Lilienstadt



System KTP heißt…
1

2

3

5

…ein strukturell gutes System 
auf die Beine stellen: Vertretung, 
Vergütung, Fachberatung…

…Tätigkeitsoptionen für KTPP / päd. 
FK erweitern durch die Schaffung
verschiedener Formen und Settings

Zum Abschluss

…Beteiligung von  
Kindertagespflegepersonen
ermöglichen / Initiieren (Verein)  

4

5

…Kindertagespflege als System 
‘eigensinnig’ (neben der Kita) 
weiterentwickeln
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